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Editorial
Liebe Leserin,  
lieber Leser
Die Betreiber 
des Restaurants 
Dörfli haben im 

Januar zusätzlich den «Sternen» 
in Fällanden übernommen, das 
grosse Gasthaus direkt beim Krei­
sel. Und im Sommer folgt auch 
noch das Restaurant Landen­
berghaus in Greifensee, wie uns 
Güney Kayalibal im Interview 
erzählt hat (Siehe S. 4).
Mich persönlich freut es, dass das 
sympathische «Dörfli» offenbar so 
erfolgreich wirtschaftet, dass man 
sich diese Expansionen zutraut. 
Für einmal ist dies eine gute 
Nachricht von Maurmer Gastro­
betrieben – nachdem in den 
letzten zwei Jahren sowohl das 
Restaurant Schüürli in Scheuren 
wie auch das «Wilden Mann» in 
Ebmatingen schliessen mussten. 
Apropos «Wilden Mann»: Beim 
Vorbeifahren in der steilen Kurve 
in Ebmatingen muss ich mich 
zwar meist fest auf die Strasse 
konzentrieren, um keinen Unfall 
zu produzieren. Ich schaue aber 
doch öfters zum grossen Haus 
rüber. Und hoffe darauf, dort 
ein Lebenszeichen zu erblicken? 
Unsere Nachforschungen bei den 
Besitzern, was mit dem Haus ge­
schehe, blieben bislang aber leider 
ergebnislos. 
Herzlich, Annette Schär

Die SP Maur veranstaltete ein Podium zum neuen Wassergesetz 

Wasser  
auf die politischen Mühlen

Auf Initiative des SP-Maur-Vorstands, 
und hier insbesondere von Urs Abt, ist 
seit langem in Maur wieder einmal eine 
politische Podiumsdiskussion im Res-
taurant Dörfli über die Bühne gegangen. 
Thema: das neue Wassergesetz. Mit auf 
dem Podium und im Publikum waren 
auch alle Maurmer Ortsparteipräsidien. 
Die Pro-Seite vertrat Kantonsrat Alex 
Gantner von der FDP, die ablehnende 
Haltung wurde von seinem Ratskollegen 
Felix Hoesch (SP) vertreten. 

Urs Abt von der SP Maur durfte als 
Gastgeber einen vollen Saal im Re-
staurant Dörfli begrüssen. In seiner 
Begrüssung wies er darauf hin, dass es 
in Maur die sogenannte Gipfeli-Kon-
ferenz gebe – also eine parteienüber-
greifene Versammlung zum Diskurs 
über den jährlichen Budgetentwurf der 
Gemeindebehörde. Diese Konferenz, 
so Abt, sei es eigentlich wert, hin und 
wieder auch auf andere Themen aus-
gedehnt zu werden – wie in diesem 
Fall, bei der Abstimmung über das 
kantonale Wassergesetz. 

Expertenreferat zum Einstieg
Es ist schon lange her, dass ein solches 
Podium in Maur stattfand. Nach den 
einleitenden Worten Abts referierte der 
ehemalige EAWAG-Fachmann Dr. Jürg 
Zobrist über die Ressource Wasser in 
all ihren Facetten. Er «bombardierte» 
das Publikum mit interessanten Facts 
& Figures – dies geriet fast ein bisschen 
zu lange, weil das Podium bis 22.00 Uhr 
angekündigt war und deshalb wegen des 
Referats fast die eigentlich im Fokus 
stehende politische Diskussion über das 
neue Gesetz zu kurz zu werden drohte. 

Ein versprochenes Video des Regie-
rungsrats zum Wassergesetz konnte 
aus technischen Gründen leider nicht 
gezeigt werden. Aber als Befürworter 
des Wassergesetzes präsentierte da-
nach Kantonsrat Alex Gantner das 
Wassergesetz aus Sicht der Ratsmehr-
heit und des Regierungsrats. 

Gemäss Gantner begann die Revi
sion der alten Wassergesetze bereits vor 
zehn Jahren mit vielen Vernehmlassun-
gen und einer schliesslich dreijährigen 
Debatte im Rat. «Das Wassergesetz 
ist ein Legislaturziel des Rats; Hinter-
grund der Revision sind alte Gesetze, 
welche in ein neues und modernes 
Gesetz mit zusätzlichen Aspekten 
überführt werden sollen.» Die Stoss-
richtung des neuen Gesetzes ist laut 
Gantner die Gewässerhoheit, welche 
im Gesetz ganz klar als «öffentlich» 
bezeichnet werde. Dann aber auch die 
angestrebte Revitalisierung von Flüs-
sen und Bächen für eine ökologische 
Vielfalt, der Raumbedarf der Gewäs-
ser, der Gewässerschutz, die Nutzung 
der Gewässer – und hier insbesondere 
der Zugang zu ihnen – und die Wasser-
versorgung. Die Ratsmehrheit, führte 
Gantner aus, habe die regierungsrätli-

che Vorlage in einigen Punkten abge-
ändert und im Sinne der nicht immer 
einfachen Güterabwägung durch den 
Rat gebracht. «Auch der Regierungsrat 
steht inzwischen hinter diesen Gesetz.»

Ursprüngliche Version bevorzugt
Hier setzte dann gleich die Kritik von 
seinem Ratskollegen und Referenten 
Felix Hoesch von der SP ein. Seine 
Replik stützte sich genau auf die ur-
sprünglich vom Regierungsrat vorge-
legte Fassung, welche gemäss Hoesch 
das Potenzial gehabt hätte, auch seine 
Partei zu überzeugen. 

Hoesch verschloss sich dem neuen 
Gesetz nicht ganz, pflichtete sogar 
Gantner in vielen Punkten bei und 
meinte, dass man das vorliegende 
Wassergesetz einfach ablehnen solle, 

Im neuen Wassergesetz geht es u. a. um Fragen der Gewässerhoheit. � Bild: Adobe Stock

� Fortsetzung auf S. 3 …
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Wichtige Information des Gemeinderats Maur

Auszeit des Gemeindepräsidenten  
bis Ende Februar

Aus gesundheitlichen Gründen kann Gemeindepräsident Roland Humm 
sein Amt vorübergehend nicht ausüben. Dabei handelt es sich glück-
licherweise nicht um eine bedrohliche Krankheit. Vielmehr hat eine 
Überlastungssituation körperliche Auswirkungen gezeitigt.

Zur Regeneration wurde eine Auszeit ärztlich angeordnet. Sie dauert 
bis Ende Februar 2019. Es ist wichtig, dass sich Roland Humm vorüber-
gehend vollständig auf seine Genesung konzentrieren kann.

Der Gemeinderat wünscht Roland Humm rasche und gute Erholung. 
Bis zur Rückkehr des Gemeindepräsidenten treten folgende Stellvertre-
tungsregelungen in Kraft:

•	 	 Präsidiale Geschäfte: Delia Lüthi, 1. Vizepräsidentin
 	 (Vertretung Felix Senn, 2. Vizepräsident)
•	 	 Liegenschaftengeschäfte: Yves Keller, Finanzvorsteher

Gemeinderat Maur

um danach dem Rat die Chance zu geben, in 
kurzer Zeit die strittigen Punkte zu bereinigen. 
Hoesch, der auch im Verein «Zürisee für Alli» 
sitzt, verortete die kritischen Punkte vielmehr 
beim Gewässerraum bei der angestrebten Revi-
talisierung, welche für ihn zu wenig weit gehe, 
und der im Gesetz formulierten «grösstmöglichen 
Schonung der Eigentumsverhältnisse», welche 
es nach ihm künftig verunmöglichen würde, 
das Gesetz auch «scharf» umzusetzen. Beim 
Hochwasserschutz liege dem Gesetz als Risi-
koeinschätzung ausserdem ein hundertjähriges 
Katastrophenereignis zugrunde; Hoesch forderte 
hier ein Modell auf 300 Jahre hinaus gerechnet. 

Vorlage mit Handschrift?
Nach den kantonsrätlichen Rednern war die 
Bühne eröffnet für das Podium mit den Ortspar-
teien von SVP (vertreten durch Präsident Rafael 
Wohlgemuth), der CVP mit Präsidentin Claudia 
Bodmer und Nadia Kuhn von den Juso. 

Alex Gantner machte sofort klar, dass der ur-
sprüngliche Text des Regierungsrats zu stark 
die Handschrift der Verwaltung trage und die 
bürgerliche Ratsmehrheit dies nach ihrem Staats-
verständnis korrigieren wollte. Claudia Bodmer 
(CVP Maur) sah es genau umgekehrt und ver-
mutete im vorliegenden Gesetz die Lobbyar-
beit vom Hauseigentümerverband und anderen 
Interessengruppen. Gantner wollte dies nicht 
verneinen, verwies auf die Güterabwägung und 
das Politverständnis, dass die zivile Gesellschaft 
ganz selbstverständlich an jedem Gesetzespro-
zess mitwirken dürfe und man vielmehr darauf 
achten müsse, dass die Verwaltung nicht zu 
mächtig werde. 

Aus dem Publikum wollte die Maurmer Ex-
Gemeinderätin Elisabeth Brüngger wissen, wie es 
um die vielzitierte Privatisierung der Wasserver-
sorgung denn stünde. Sie verstehe nämlich nicht, 
wo dann privatisiert werden könne. Gantner 
nahm diese Frage dankbar auf und bestätige 
wiederholt, dass keine Kommerzialisierung des 
Wassers oder Privatisierungen vorgesehen sei-
en – mit Garantie, wie er betonte. Heute schon, 
so Gantner weiter, würden im Kanton über 40 
Genossenschaften und andere Gesellschaften, 

welche zum Teil privat organisiert sind, im Kan-
ton bestens funktionieren. Hoesch gab seinem 
Ratskollegen recht, er verwies darauf, dass in 
der Vorlage des Regierungsrats von 100% Öffent-
lichkeit die Rede war, während das vorliegende 
Gesetz private Beteiligungen bis 49% zulasse. 
Die Gefahren sieht er auch nicht in einer drohen-
den Privatisierungswelle, sondern in allfälligen 
Beteiligungsmodellen, wo beispielsweise eine 
Telcom-Firma, ein EW oder Ähnliches, sich 
in ein Wasserwerk «einschleichen» könne und 
via Quersubventionen ein neuer Dschungel à la 
Postauto-Skandal entstehen würde. 

Neue Neiddebatte um den Seezugang? 
In der Diskussion mit dem Publikum kam das 
Thema des öffentlichen Seezugangs am Zürich-
see immer wieder zur Sprache – die Befürworter 
des Zugangs mussten sich den Vorwurf einer 
Neiddebatte gefallen lassen und die Frage beant-
worten, ob ihnen das neue Wassergesetz nicht 
einfach Vorwand liefere, klassenkämpferische 
Wahltöne zu produzieren. Die Angesprochenen 
verneinten und verwiesen darauf, dass die Parzel-
len am See oft aufgeschüttetes Konzessionsland 
seien, welches vor langer Zeit als Entschädigung 
für enteignetes Land für Strasse und Schiene 
angeboten wurde und sowieso dem Kanton 

gehöre. Christian Brunner aus dem Publikum 
störte sich genau daran, dass das neue Gesetz 
hier einen Zustand zementieren wolle, wonach 
der Seezugang auf alle Zeiten verbaut wäre und 
nachträglich Eigentumsgarantien ohne Not ge-
währt würden. Aus dem Publikum wurde er 
aber darauf hingewiesen, dass bei solchem Kon-
zessionsland grundbuchamtliche Eintragungen 
bestünden, welche zum Teil Wegrechte für die 
Öffentlichkeit vorsähen. 

Gegen Schluss kam die Debatte immer mehr 
weg vom eigentlichen Wassergesetz hin zu Fra-
gen um den Eigentumsbegriff. Felix Hoesch zeig-

te sich aber pragmatisch, lobte die Wirtschaft, 
welche das Fundament unseres Wohlstandes 
liefere, und fand auch private Beteiligungen nicht 
per se anrüchig. Die Vertreterin der Juso meinte 
hingegen, dass die Bürgerlichen in der Defensive 
immer das «Schreckgespenst» der Enteignung 
an die Wand malen würden. Dies gerade von 
einer Vertreterin der Juso zu hören, liess manche 
im Publikum schmunzeln. Der Podiumsabend 
zeigte, dass die Vorlage sehr komplex ist und auch 
das Zeug dazu hat, alte Links-Rechts-Schemata 
zu aktivieren. 

� Text: Christoph Lehmann

… Fortsetzung von S.1

Sie debattierten im Restaurant Dörfli über das kantonale Wassergesetz (v.l.n.r.): Nadia Kuhn (Juso), Claudia Bodmer 
(CVP), Rafael Wohlgemuth (SVP), Alex Gantner (FDP), Felix Hoesch und Urs Abt (beide SP). 
� Bild: Christoph Lehmann
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Der Maurmer Familienbetrieb Kayalibal mit dem Restaurant Dörfli ist auf Expansionskurs

«Wir setzen ganz auf Bewährtes»
 

Das Restaurant Dörfli in Maur der Familie 
Kayalibal ist eine Institution. Dorfbewohner, Ver-
eine und Behörden schätzen die Atmosphäre und 
die Menükarte gleichermassen. Güney Kayalibal 
wirtet offensichtlich erfolgreich und expandiert in 
diesem Jahr um den Greifensee. 

Wenn man künftig um den Greifensee wandert 
und Hunger hat, dann kommt man vermutlich 
nicht mehr um Güney Kayalibal herum? 
Doch, doch – so arg wird es nicht werden (lacht). 
Ich selber werde mich sozusagen immer noch 
um die Homebase «Restaurant Dörfli» in Maur 
kümmern. Aber es ist richtig: Zu unserem Betrieb 
in Maur ist Anfang Jahr das Restaurant Sternen 
in Fällanden dazugekommen. Und wir planen 
auf den Sommer hin auch das ehemalige Restau-
rant/Café Stedtli in Greifensee zu übernehmen. 
Der «Sternen» in Fällanden ist ähnlich wie das 
«Dörfli» in Maur bei der Bevölkerung verankert 
und auch bei Vereinen beliebt. Ich vergesse nicht, 
woher unsere Erfolge kommen, und bedanke 
mich hier an dieser Stelle bei unseren treuen 
Maurmer Stammgästen. 

Dann wird Ihr Familien-KMU zu einer richti-
gen Grösse am Greifensee? Wie weit sind Sie im 
Alltagsgeschäft in den Restaurants persönlich 
involviert?
Wir sind und bleiben ein kleines KMU, das sich 
beim Personal aber sicher von jetzt 15 Mitarbei-
tenden auf ca. 23 Leute vergrössern wird. Wir 
haben im Restaurant Sternen einen eigenen Ge-
schäftsführer und ich möchte diesem möglichst 
grosse Freiheiten lassen. Für das Restaurant 
Landenberghaus in Greifensee ist dies auch so 
vorgesehen. Die Gemeinde Greifensee wünscht 
aber, dass ich dort regelmässig präsent bin. 

Ist es schwierig, Personal für einen Gastrobe-
trieb zu finden? 
Gute Leute zu finden, ist für jeden Betrieb 
schwierig. Für Greifensee und Fällanden wer-
den wir uns an das regionale RAV wenden. Mal 
schauen, wer dann kommt. Als Familienunter-
nehmen haben wir bis jetzt mit dem Personal 
enorm Glück und wenig Fluktuation. Unsere 
«jüngste» Mitarbeiterin ist seit 3½ Jahren bei 

uns, der Rest des Personals bis acht Jahre. Wir 
verstehen uns als eine kleine Familie und die 
Treue des Personals spricht für unsere Prinzipien. 
Bei einem Einstellungsgespräch erwähne ich den 
Lohn nicht mehr und es darf dann schon auch 
einmal etwas mehr sein, wenn sich der Mitarbei-
ter nach einer Einarbeitungszzeit bewährt und 
sich gut ins Team einbringt, auch mit Ideen. Lohn 
hat auch etwas mit Leistung zu tun. 

Wenn Sie als Gastrounternehmer in der Region 
herumschauen, ist dann nicht ein Überangebot 
an Gaststätten festzustellen? 
Ich glaube nicht. Die Marktkräfte regulieren 
sofort. Das Schöne in unserer Region und auch 
in Maur ist, dass es für jeden etwas hat. Heute 
geht der Gast ja nicht unbedingt in ein Restau-
rant, weil er Hunger hat, sondern weil er das 
Besondere will. Manchmal, wie das «Dörfli» es 
zeigt, ist das Besondere oft auch das Einfache. 

Das Einfache? Die Gerichte, die Karte? 
Ja, ganz bestimmt. Obschon unsere Karte im 
«Dörfli» inzwischen sehr gross ist, sind Fleisch-
käse, Bratwurst & Co. die Dauerbrenner. Wir 
setzen da ganz auf Bewährtes und halten die 
Experimente auf kleinem Feuer, ohne indessen 
neuen Trends gegenüber nicht aufgeschlossen 
zu sein. 

Wenn Güney Kayalibal auswärts essen geht, 
wohin geht er? 
Da gehe ich meistens asiatisch essen. Ich lasse 
mich gerne von Anderem inspirieren, und viel-
leicht fliesst dann das eine oder andere in unsere 
Gastrobetriebe mit ein. 

Interview: Christoph Lehmann 

Kulturkommission: Führung durch die Kunsthaus-Ausstellung am Dienstag, 5. Februar

Oskar Kokoschka: Retrospektive im Kunsthaus Zürich
Die Kulturkommission lädt am Dienstag, 5. Feb-
ruar 2019, um 16.45 Uhr zu einer Führung durch 
diese Ausstellung ein. 

Oskar Kokoschka, der Expressionist, Migrant 
und Weltenbürger, ist 30 Jahre nach seiner 
letzten grossen Retrospektive in Zürich wie-
der da. Highlights unter den 250 Exponaten  
sind das monumentale Triptychon «Die Pro-
metheus-Saga» sowie das «Wandbild für Alma 
Mahler», welche noch nie in der Schweiz zu 
sehen waren. 

Erfahren Sie mehr über diesen interessanten 
Maler an der Führung! 

Anmeldungen bis 1. Februar 2019 kultur@
maur.ch oder Tel. 043 366 13 40 Gemeindever-
waltung (Kultursekretariat)

Eintrittspreise: Gruppentarif Fr. 23.–, AHV 18.–

Für die Kulturkommission Maur: 
Marianne BrenderDas Kunsthaus zeigt 250 Werke des Malers.� Bild: zVg

Setzen auf  Expansion: die «Dörfli»-Brüder Dogan Kaya-
libal (vorne) und Güney Kayalibal. 
� Bild: Christoph Lehmann
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Konzert des Männerchors vom vergangenen Sonntag

Gebt eure Stimmen, Männer!

Am vergangenen Sonntag gab der Männerchor am 
Greifensee ein Konzert in der reformierten Kirche 
Maur. Unter der Leitung von Dirigent Dario Viri 
wurde ein abwechslungsreiches Programm geboten. 
Allein, es dürften ein paar mehr sein: Männer.

Um es grad vorwegzunehmen: Ich bin bestech-
lich. Lasst Musik ertönen irgendwo, gleich wel-
cher Art, und ich bin begeistert. Gemäss dem 
Spruch «Da, wo man singt, da lass dich ruhig 
nieder; böse Menschen kennen keine Lieder» 
ist Singen und Musizieren per se für mich et-
was Schönes. Klar, nicht jeder Stil trifft meinen 
Nerv, nicht alles würde ich mir mehr als einmal 
anhören, aber ich bin eingenommen, wenn Men-
schen Töne mit ihrer Stimme oder mit anderen 
Instrumenten erzeugen können. 

Frauen und Liebe
Der Männerchor am Greifensee, ein Zusam-
menschluss aus praktischen Gründen der Män-
nerchöre Fällanden, Maur, Mönchaltorf und 
Niederuster, bot am Konzert ein breit gefächertes 
Repertoire. In dem es erstaunlich oft um die 
Liebe und um Frauen ging. Männerchöre singen 

beileibe nicht nur alte verstaubte Klassiker von 
längst verstorbenen Meistern, die vom Greifensse 
können zeitgenössische Komponisten genauso 
gut. Sogar Freddy Quinn lag drin, wobei der den 
auf dem Programm stehenden Gassenhauer «Die 
Gitarre und das Meer» offenbar nicht selbst ge-
schrieben hat, sondern das Songwriter-Duo Aldo 
von Pinelli und Lothar Olias. Eine Information, 
die auch mir neu war. Das war übrigens ein sehr 
genialer Coup an diesem Abend: Jeder Kompo-

nist wurde kurz skizziert, jedes Lied erklärt – eine 
gute Idee für so Unwissende wie mich. 

Nachwuchs gesucht
Am Ende des Abends boten die Männer, deren 
Durchschnittsalter irgendwo bei 75 liegt und die 
deswegen ein hervorragender Beweis für die The-
se sind, dass Singen jung hält, noch einen Bajazzo 
dar, aber mit «überarbeitetem» Text: eine Promo-
tion, in den Männerchor zu kommen. Einmal pro 
Woche wird geprobt, jeweils Mittwochabend, 
und man habe es nicht nur singend, sondern 
auch sonst durchwegs lustig. Der harmonische 
Gesang wurde gelegentlich begleitet von Roger 
Enzler, Instrumentallehrer an der Musikschule 
Maur, am Akkordeon, und Stephan Matthys, 
Maschineningenieur, an der E-Gitarre und mit 
der Geige. Ganz ausserordentlich schön waren 
die Einlagen, wo Enzler und Matthys Tangomu-
sik, Ländler und Appenzeller Walzer aufspielten. 

Interessenten für den Chor: 
Bitte melden bei godi.baertschi@ggaweb.ch.

Text: Dörte Welti

Erfolgreiches Heimturnier des FC Maur

Bei einem Spiel stand auch nach 20 Penaltyschüssen  
der Sieger noch nicht fest – die Münze entschied am Schluss

Turnhallengeruch, Hotdog, Kuchen 
und – Fussball! Das traditionelle 
Heimturnier des FC Maur hat ver-
gangenes Wochenende die Looren-
Turnhalle in Beschlag genommen.

 
Rund 40 Teams aus den Nachbar-

gemeinden und der ganzen Region 
treffen bzw. trafen sich am traditio
nellen Heimturnier des FC Maur. 
Trotz der Renovationsarbeiten am 
Schulhaus Looren konnte der erste 
Teil des Turniers problemlos durch-
geführt werden. Neben Sieger-Teams 
aus Wald, Egg und Witikon haben 
am Samstag die E-Junioren des 
FC Maur das Heimturnier in ihrer 
Altersklasse gewonnen. Eine noch 
grösseren Coup haben die die 8-Jäh-
rigen (Kategorie F) des FC Maur 
gelandet. Sie spielten im Turnier eine 
Altersstufe höher (Kategorie E) ge-
gen 10-Jährige und holten prompt 
mit dem 3. Platz den kleinen Pokal. 
Eine grossartige Leistung!

Viele Spiele verliefen so ausgegli-
chen, dass sie per Penaltyschiessen 

entschieden werden mussten. Und 
bei einem Spiel musste sogar die 
Münze über Sieg und Niederlage 
entscheiden. Selbst nach 20 Penalty-
schüssen stand der Sieger nicht fest. 
«Hätten wir nicht abgebrochen, wür-
de der Sieger vermutlich auch am 
Montagmorgen noch nicht festste-
hen», sagte Turnierdirektor Steven 
Urbach. Abgesehen von diesem sehr 
aussergewöhnlichen Vorfall verlief 
der erste Teil dieses Fussballfestes 
wie geplant, und für alle Beteiligten 
war klar: Dieses Turnier sollte aus-
gebaut werden. Steven Urbach: «Wir 
prüfen, ob wir das Januar-Turnier 
durch ein Herbstturnier ergänzen 
werden. Details dazu folgen.» Am kommenden Samstag mes-

sen sich die kleinsten Fussballer im 
zweiten Teil des Turniers. In der 
«Dreikäsehoch-Kategorie» spielen 
die 5- bis 8-Jährigen von 9.30 Uhr 
bis 17 Uhr um die Medaillen. Der 
«Jööö-Effekt» ist garantiert und an-
feuernde Zuschauer sind herzlich 
willkommen. Neben Mini-Fussball 
gibt es Maxi-Catering mit Ham-

burger, Hotdog, Cola, Kaffee und 
Kuchen.

Hallenfussballturnier 
(G- und F-Junioren)
Samstag, 26.1.2019, ab 9.30 Uhr bis 
17 Uhr in der Turnhalle im Looren-
Schulhaus – freier Eintritt.
�

� FC Maur

Die F-Junioren spielten eine Altersklasse höher und holten den kleinen Pokal! Bild: zVg

FC-Maur-Top-Resultate:

C-Junioren: 1. Platz.
D-Junioren: 2. Platz
B-Junioren: 3. Platz
F-Junioren: 3. Platz im E-Turnier 
(eine Stärkeklasse höher gespielt!)

Sie sangen über die Liebe und die Frauen...�   
� Bild: Dörte Welti
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Reformierte Kirche: Bericht vom Ski-Wochenende Mitte Januar

Spass auf Skipisten und Schlittelwegen

Mitte Januar fand das Ski-Weekend der Reformier-
ten Kirche Maur statt – auf der tief verschneiten Rigi. 

Am Freitagnachmittag waren wir 23 Winter-
sportsuchende noch im Flachland, eineinhalb 
Stunden später bereits in einer ganz anderen Welt 
auf 1315 Metern im tief verschneiten Rigi Klös-
terli. Keiner der teilnehmenden Jugendlichen 
war zuvor je auf der Rigi gewesen – obwohl diese 
auffällige Pyramide von weit sichtbar ist – und 
zudem sehr gut erschlossen. 

Nur wenige Schritte von der Bahn entfernt und 
an der Talstation von Skipisten und Schlittelwe-
gen perfekt gelegen, war für dieses Wochenende 
das Freiämter Lagerhaus unser Zuhause.

Wie bereits Goethe vor 244 Jahren von den 
Fetzen beeindruckender Aussicht, die zwischen 
den Nebelschwaden zu erhaschen waren, in sei-
nem Tagebuch festgehalten hat: «… in Wolken 
und Nebel rings die Herrlichkeit der Welt», ha-
ben auch wir die weisse Pracht unten (Schnee) 
und oben (Nebel und Schneetreiben) winterlich 
genossen. Die Sonne blieb uns aber nicht ganz 
verborgen: Ski, Snowboard und Schlitten haben 
wir eifrig und unfallfrei (!) genutzt. Ein für mich 
gesellschaftlicher Höhepunkt war das gemeinsa-
me Spielen am Samstagabend: Lange haben wir 
alle zusammen mit sinnbefreiten Spielen gelacht.

Ueli, unser Koch, gemeinsam mit Timon und 
Yannick vom Cevi haben dieses Wochenende 

möglich gemacht – gemeinsam mit allen Teil-
nehmenden haben wir ein winterliches, genera-
tionsübergreifendes Wochenende in den Bergen 
erschaffen. Damit reihen wir uns in die Liste 
der Berühmtheiten ein, die ebenso auf der Rigi 
den Berggenuss gesucht haben: Goethe, C. M. 
v. Weber, Mendelssohn-Bartoldy, Victor Hugo, 
Romain Rolland und Mark Twain.

Am Sonntagabend kehrten wir in unser Flach-
land zurück, in die verregneten, teilweise grünen 
Wiesen, als ob nichts gewesen wäre.

Bernhard Jäggle, Kirche Maur

Ein Wintersportwochenende, das den Jugendlichen sicher in Erinnerung bleiben wird. � Bilder: zVg

Maurmer
Post

WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT

In Binz, zu vermieten ab 01.02.2019

Helle, erhabene 4,5-Zimmer-Wohnung (Attika)

Fridlimattstrasse 13, 8122 Binz, mit Sicht ins
Grüne und zum Säntis, 2 Minuten von Bushalte-
stelle Fridlimatt

Baujahr 2012, Minergie, zwei grosse Terrassen,
alle Zimmer mit Ausgang auf die Terrassen, Lift,
Wohnfläche 121 m2, exklusiver Ausbau mit hoch-
wertigen Parkettböden, offene Küche mit allen
wünschbaren Geräten und Apparaten, Bad/WC
sowie zusätzliche Dusche/WC neben Eltern-
Schlafzimmer, Reduit mit Waschturm, viele
Einbauschränke, inklusive Kellerabteil

Miete Netto CHF 3’150.--, zwei Parkplätze in der
Tiefgarage à CHF 150.-- können dazu gemietet
werden, Nebenkosten ca. CHF 250.--

Kontakt: 079/358 99 66 (Th. Brender) oder
079/402 63 61 (Frau B. Leemann)

Zu vermieten per sofort oder nach Vereinbarung
Helle 3,5-Zimmer-Wohnung 2. OG, Attika
Forchstrasse 121, 8127 Forch
Neubau 2017, Minergie, 2 Balkone, Lift,
Dusche/WC, separates WC.
Nähe Forchbahn und Autobahnanschluss,
Naherholungsgebiet, schöne Aussicht auf den
Greifensee und in die Berge.
Miete Brutto CHF 2‘355.-, Einstellplatz CHF 150.-
kann dazu gemietet werden. Besichtigung nach
telefonischer Vereinbarung: 043 / 266 88 88

Zu verkaufen in Ebmatingen/ZH
5,5-Zimmer-Reiheneckhaus. Ideal für eine Familie!
Gepflegtes Haus mit beachtlichem Umschwung.
Die perfekte Kombination von Arbeiten in Zürich

und Wohnen im Naherholungsgebiet.
Verkaufspreis CHF 1‘500‘000.

Auskunft unter Telefon 041 855 03 30
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Kino in der Mühle am Montag, 4. Februar

A Long Way Home

«A Long Way Home» schickt uns auf 
eine faszinierende und bewegende 
Reise, sowohl in die düstere jüngere 
Geschichte Chinas als auch in die 
schillernde Kulturszene des Landes. 

Im Zentrum des Films stehen 
fünf der bedeutendsten Vertreter 
der aktuellen chinesischen Ge-
genkultur: die bildenden Künstler 
Gao Brothers, die Choreografin 
und Tänzerin Wen Hui, der Anima
tionsfilmer Pi San und der Dichter 
Ye Fu. Mutig und mit subversivem 
Witz beleuchten sie die gesellschaft-
lichen Probleme ihres Landes. Ihre 
Vision ist eine demokratische und 
solidarische Zivilgesellschaft und 
ihr Ringen darum scheint zuneh-
mend relevant innerhalb wie auch 
ausserhalb Chinas.

«A Long Way Home» gehörte zu 
den Nominierten für den Schweizer 
Filmpreis 2018 und für den Prix de 
Soleure. 

Als Gast freuen wir uns auf den 
Regisseur Luc Schaedler. Anschlies
send an den Film lädt wie immer 
die Ciné-Bar ein zum Verweilen, 
Austauschen und gemütlichen Zu-
sammensein.

Montag, 4. Februar, 20 Uhr
Dokumentarfilm von Luc Schaedler
Für den Film hat es höchstens noch nicht 
abgeholte Tickets an der Abendkasse. 
www.sp-maur.ch

Für die Kinogruppe
Marianne Vögeli

Chinesische Künstler beleuchten im Film die Probleme ihres Landes. � Bild: zVg

Angebot Spitex Pfannenstiel

Mahlzeitendienst

Eine gesunde abwechslungsreiche Mahlzeit trägt massgeblich zur guten 
Gesundheit bei! Unser Angebot richtet sich an Personen, die sich auf-
grund ihres Alters, einer Krankheit oder eines Unfalls nicht mehr selbst 
verpflegen können.

Angebot
Freiwillige Fahrerinnen und Fahrer liefern Ihnen täglich oder wie oft 
Sie es wünschen frisch zubereitete Mahlzeiten in Wärmebehältern zu 
Ihnen nach Hause.

Zubereitung der Mahlzeiten
Unser Küchenteam kocht täglich, auch an Wochenenden und Feiertagen 
für Sie. Wir legen Wert auf eine leckere, gesunde und saisonale Küche. Sie 
haben die Wahl zwischen zwei Menüs, Tagesmenü und ein Vegi-Menü. 
Suppe und Salat sind immer dabei, dreimal pro Woche auch ein Dessert.

Kosten
Der Mahlzeitendienst ist eine Dienstleistung der öffentlichen Spitex 
Pfannenstiel für die Bevölkerung. Die qualitativ hochwertigen Mahlzeiten 
können daher zu günstigen Preisen angeboten werden. Auf Nachfrage 
wird auch eine pürierte Kost angeboten.
Preis: CHF 19.50 pro Menü (ebenfalls im Preis inbegriffen sind: Transport, 
Wärmebox und Logistik)

Termine
Wir freuen uns auf Ihre telefonische Kontaktaufnahme.
Montag–Freitag 8.00–17.00 Uhr
Telefon 044 980 02 00

Lieferung
Die Mahlzeiten werden unmittelbar nach der Zubereitung mit Hilfe von 
Wärmeboxen zu Ihnen nach Hause geliefert.

Spitex Pfannenstiel

U14 UHC Pfannenstiel / Bericht von der 6. Runde

Erstmals zwei Siege an einer Spielrunde
Die U14 startete mit zwei Siegen ins neue Jahr und konnte so zum ersten 
Mal in dieser Saison mit der maximalen Anzahl Punkte die Heimreise 
aus dem tief verschneiten Chur antreten.

Der Spieltag startete frühmorgens gegen die Pumas aus dem Zürcher 
Oberland. Der nur mit wenigen Spielern angetretene Kontrahent wur-
de sofort klar dominiert. Nach kurzer Anlaufzeit fielen dann auch die 
Tore in einer nie gesehenen Regelmässigkeit. Am Schluss stand es 26:1 
für die Pfanni-Junioren! Im zweiten Match kam es zum zweiten Derby 
des Tages. Dieses Mal standen die FB Riders aus Rüti auf der anderen 
Seite des Spielfelds. Der Gegner startete mit viel Tempo, aber der UHC 
Pfannenstiel verteidigte konsequent. Ab Mitte erste Halbzeit glich sich 
das Spielgeschehen aus und es waren die Pfannis, welche ihre Chancen 
effizient ausnutzten. Am Schluss siegten sie 5:0, da den Riders trotz vieler 
Chancen kein Torerfolg gelang. 

Für den UHC: Martin Bär Diesmal waren sie klar überlegen, die U14-Spieler des UHC Pfannenstiel.	�  Bild: zVg
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Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Pflegen und Färben mit natürlichen Produkten.
Für jeden Haartyp ganz individuell. Fragen Sie uns.

MEIN STYLING? NATÜRLICH!
Neu:

biozertifi
zierte

Haarpfleg
e-

Produkte
von

Culumna
tura®

Ihr Subaru-Partner
Garage Bosshardt AG

Schwerzenbachstrasse 41, 8117 Fällanden
Tel: +41 (0)44 806 39 39 • Mail: info@garage-bosshardt.ch

«Tief berührt nahm ich wahr, wie alte Wunden heilten, der Körper sich
entspannte und neu ausrichtete.» Aus der Arbeit der Craniosacral Therapie.
Krankenkassen anerkannt
Für Fragen oder einen Termin stehe ich gerne zur Verfügung: 079 504’93’59
barbaracri�n.ch

BARBARA Komplementär Therapie eidg. Diplom
CRITTIN Craniosacral Therapie
Therapeu�n Yoga Therapie

Medita�on

 

REISÄ MIT ÄM GRIECH
LUXUS I STRAND I KULTUR I ESSEN I INSIDERTIPPS

IOANNIS
TRAVEL

Ihr Griechenland-Spezialist
Ioannis Kapetanidis

Mehr Infos: +41 44 980 03 33

www.ioannistravel.com

Suchen Sie das authentische Griechenland?
Ioannis Kapetanidis organisiert

interessante Kultur- & traumhafte Genussreisen

Lieber individuell in die Ferien?
Kein Problem – wir stellen genau nach Ihren

Wünschen &Vorstellungen
Ihre Reise nach Griechenland zusammen.

Der Info-Apéro
zu den kommenden
Reisen findet am

Sonntag, 24. März 2019
von 12 bis 14 Uhr im

Restaurant Zum Griech,
Zürichstrasse 105 in

8123 Ebmatingen statt.

Um Anmeldung
wird gebeten.

THOMAS HÜRLIMANN | 1980 | Neu

EIDG. DIPL. BETRIEBSÖKONOM FH

BINZ (MAUR)

Meine Motivation für den Kantonsrat:

Aus Liebe zum Kanton Zürich, bürgerlicher

Fortschritt! Meine Hauptthemen sind

Familien- und Bildungspolitik.

Familienpolitik als zweifacher Vater und

Bildungspolitik als ehemaliger Schulpfleger

und Praxisausbildner in einer Bank.

Herzlichen Dank für Ihre Stimme

THOMAS HÜRLIMANN | 1980 | Neu

EIDG. DIPL. BETRIEBSÖKONOM FH

Meine Motivation für den Kantonsrat: 

Aus Liebe zum Kanton Zürich, bürgerlicher 

Fortschritt! Meine Hauptthemen sind 

Familien- und Bildungspolitik. 

Familienpolitik als zweifacher Vater und  

Bildungspolitik als ehemaliger Schulpfleger 

und Praxisausbildner in einer Bank. 

Herzlichen Dank für Ihre Stimme

L
IS

T
E

24. MÄRZ 2019

2x auf Ihre Liste

Unser Politker mit

Herz und Verstand
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Mitteilungen der Gemeinde

Amtlich

Einbürgerungsentscheide 
vom 14. Januar 2019

Der Gemeinderat Maur hat mit Beschluss vom 14. Januar 2019, unter 
Vorbehalt der Erteilung des Kantonsbürgerrechtes und der eidgenössischen 
Einbürgerungsbewilligung, in das Bürgerrecht aufgenommen:

Silva Orofino, Taciana (w), geboren 1974, von Brasilien
Kaiser, Jan (m), geboren 1977, von Deutschland
Kaiser, Verena (w), geboren 1977, von Deutschland
Kaiser, Emelie (w), geboren 2014, von Deutschland
Kaiser, Henri (m), geboren 2016, von Deutschland
Fischer, Klaudia (w), geboren 1975, von Deutschland
Zlobicki, Arkadiusz (m), geboren 1976, von Polen
Witkos, Katarzyna (w), geboren 1972, von den Vereinigten Staaten
Zlobicki, Michelle (w), geboren 2008, von Polen und den Vereinigten 
Staaten
Zlobicki, David (m), geboren 2012, von Polen und den Vereinigten Staaten

Gemeinderat Maur

Amtlich

Inkraftsetzung 
Abfallvollzugsverordnung

Der Gemeinderat hat an der Sitzung vom 14. Januar 2019 die Abfallvoll-
zugsverordnung genehmigt, welche per 1. März 2019 in Kraft tritt.

Die Abfallvollzugsverordnung ist online verfügbar (www.maur.ch/Infor­
mation).

Gegen den Beschluss kann innert 30 Tagen ab Publikation beim Bezirks-
rat Uster, 8610 Uster, schriftlich Rekurs erhoben werden. Die im Doppel 
einzureichende Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung 
enthalten. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und, 
soweit möglich, beizulegen. Materielle und formelle Entscheide des Be-
zirksrats sind kostenpflichtig; die im Verfahren unterliegende Partei hat 
die Kosten zu tragen.

Gemeinderat Maur

Öffentliche Auflage

Bauprojekte (Baugesuche)
2018-072
Lerch & Partner Generalunternehmung AG, Zürcherstrasse 124, 8406 Win-
terthur
Abbruch Gewerbegebäude Vers.-Nr. 1224 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 
5566 an der Aeschstrasse 6b in 8127 Forch (Wohnzone mit Gewerbe
erleichterung WG2)

2018-075
Niklaus und Wilma Ritter, Forchstrasse 123, 8127 Forch
Projektverfasser: Patrick Chladek, Asylstrasse 80, 8032 Zürich
Anbau mit Wohnraumerweiterung, Umbau des bestehenden Wohn-
hauses sowie Sanierung, Gebäude Vers.-Nr. 1902 auf dem Grundstück  
Kat.-Nr. 4585 an der Höhenstrasse 38 in 8127 Forch (Wohnzone W1)

2018-076
Bernhard Sauter und Irene Billeter-Sauter, Steinmüristrasse 8, 8123 Eb-
matingen
Abbruch Einfamilienhaus Gebäude Vers.-Nr. 1790, Neubau Mehrfami
lienhaus mit gemeinsamer Tiefgarage auf dem Grundstück Kat.-Nr. 4030, 
Lebernhöhe 11 in 8123 Ebmatingen (Wohnzone W2/45)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Bekanntmachung an gerech-
net, bei der Abteilung Hoch- und Tiefbau Maur auf und können zu den 
ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen werden. 

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen will, hat bei der örtlichen 
Baubehörde innert der gleichen Frist schriftlich und original unterzeichnet 
die Zustellung des baurechtlichen Entscheides über das Vorhaben zu ver-
langen (E-Mail genügt nicht). Wer das Begehren nicht innert dieser Frist 
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustellung 
des Entscheides (§§ 314–316 PBG).
� Abt. Hoch- und Tiefbau Maur

Baustellen-Info

Bauarbeiten mit temporären 
Verkehrsanordnungen

Informationen zu den verschiedenen Baustellen finden Sie im Internet 
unter www.maur.ch, Verwaltung, Aktuelles, Strassen & Bau.

An der Forchstrasse begannen die Abwassersanierungs-, Werkleitungs- und 
Strassenbauarbeiten am 22. Oktober 2018 u. a. Mithilfe einer temporären 
Lichtsignalanlage. 2019 sind für die Bauarbeiten längere Bauabschnitte 
nötig und führen zu einer Verkehrseinschränkung mit Einbahnverkehr 
Fahrtrichtung Forch. Die allgemeine Umleitung von der Forch nach 
Scheuren führt über die Forchbrücke, Zufahrtstrasse, Kreisel Aesch, 
Hellstrasse, Tägernstrasse und den Bahnübergang in die Forchstrasse. 
Die Fussgängerführungen werden dem Baufortschritt angepasst.

Der Hochwasserschutz Looren hat zum Ziel, das Schulhausgebiet Looren 
und das Weilergebiet Untere Looren / Rüti vor Hochwasserereignissen 
zu schützen. Die Bauarbeiten dazu beginnen zwischen Loorenstrasse 
und Karoweg. Im März erweitern sich die Bauarbeiten in die Looren-
strasse und führen zu einer Verkehrseinschränkung mit Einbahnverkehr 
Fahrtrichtung Benkelsteg / Zürichstrasse zwischen Aeschstrasse und 
Abzweigung Richtung Karoweg.

Für nachstehende Verkehrswege ergehen folgende Verkehrsvorschriften:

Forchstrasse, Hans Rölli-Strasse bis Guldenenstrassse, Scheuren
Vom 28. Januar 2019 bis Juni 2019; Einbahnverkehr Fahrtrichtung Forch

Loorenstrasse – Karoweg, Forch
Vom 28. Januar bis Ende April 2019; Fahrverbot (Zubringerdienst gestattet)

Die Bauherrschaft, die Bauleitungen und die Bauunternehmer sind be-
strebt, die Arbeiten zügig voranzutreiben und die Behinderungen so kurz 
wie möglich zu halten. Für die Umtriebe wird um Verständnis gebeten.

Abt. Hoch- und Tiefbau Maur
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Märtegge

 

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die 
keinen gewerblichen Zweck verfolgen. Füllen Sie unten-
stehenden Coupon aus und senden Sie Fr. 10.– in einem 
Couvert an: 

«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach, 8123 Ebmatingen

oder schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wör-
ter / 200 Zeichen inkl. Leerschläge) per Mail an redaktion@
maurmerpost.ch mit Betreffzeile «Märtegge» und senden 
Sie uns Fr. 10.– separat zu.

 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:

Notfalldienste
Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst 
Ihren Hausarzt oder den 
nächsten Arzt an. Ist dieser 
nicht erreichbar, können 
Sie sich rund um die Uhr 
an die Gratisnummer des 
Ärztefons 0800 33 66 55 
wenden.
 
Zahnärztlicher 
Notfalldienst
Auch in einem zahnärzt-
lichen Notfall können Sie 
die Gratisnummer des 
Ärztefons 0800 33 66 55 
wählen, die Vermittlungs-
stelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur
Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7, 8124 Maur, 
044 980 32 31
Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12, 8122 
Binz, 044 980 21 21
Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, 8127 Forch
Tel. 044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, 
Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahl
zeitendienst. Aeschstrasse 8, 
8127 Forch, 044 980 02 00
info@spitex-pfannenstiel.ch

Englischunterricht in Forch
Dipl. Englischlehrerin Heidi Meier, Tel. 044 980 14 62, 
Mail: ashleym@bluewin.ch

Computer- und Smartphone-Hilfe 
Für Senioren, bei Ihnen zu Hause. Zögern Sie nicht, rufen 
Sie an. Peter Flückiger, Ebmatingen, Tel. 079 608 32 23, 
Mail: spf2@bluewin.ch

«Ansichtssache»
Ist das einfach ein Loch im Baum? Ein des-
truktiv von Schädlingen fabriziertes Natur-
drama? Oder ist es der Durchblick, der uns 
manchmal fehlt? 
Der Baumstumpf, ein Relikt des Jahrhun-
dertsturms Lothar, steht in der Nähe der 
Waldhütte Stuhlen. Er lädt zum Betrach-
ten, zum Durchschauen, zum Innehalten 
ein. Um ihn herum haben sich schon junge 
Bäume auf den Weg nach oben gemacht. 
Irgendwann wird er überwachsen sein, un-
sichtbar. Und in Vergessenheit geraten. Wie 
so vieles, was uns eigentlich zum Nachden-
ken anregen sollte.

Dörte Welti

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 18 21, Fax 044 980 19 76, 
sekretariat.eb@zh.kath.ch, Pfarradministrator: Dr. Fulvio Gamba, Vikar: Denny Kizhakkarakkattu,  

Mitarbeitende Priester: Alfred Suter, Dr. Sebastian Thayyil, Seelsorgehelfer: Andreas Bolkart,  
Sekretariat: Claudia Tondo, Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Katholisches Pfarrvikariat
3. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 26. Januar 2019
16 Uhr, Eucharistiefeier
Kapelle Forch

Sonntag, 27. Januar 2019
10.30 Uhr, Eucharistiefeier mit Chilekafi
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Caritas Zürich

Mittwoch, 30. Januar 2019
9.45 Uhr, Ökum. Gottesdienst
Kapelle Forch

Donnerstag, 31. Januar 2019
Keine Eucharistiefeier
Kirche St. Franziskus 

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
Sa 17.00–17.30 Uhr (deutsch)
Sa 17.30–17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Seelsorger ist jederzeit möglich.

AUS DER PFARREI

Chilekafi
Sonntag, 27. Januar, im Anschluss 
an den Gottesdienst wollen wir das 
Chilekafi wiederaufleben lassen. 
Kuchen- und Salzspeisenspenden  
sind herzlich willkommen.  
Im Voraus vielen Dank.

Frauenfrühstück
Mittwoch, 30. Januar, 9.00–11.00 Uhr,
Pfarreisaal Kirche St. Franziskus
Thema: «Weibliche Schuldgefühle – 
ein überflüssiger Ballast»
Referentin: Julia Onken.

Voranzeige: Familiengottesdienst und
1. Eltern-Kind-Tag für Erstkommunion
Sonntag, 3. Februar, 10.30 Uhr, 
Familiengottesdienst mit  
Kerzenweihe und Blasiussegen. 
Im Anschluss daran für die Eltern  
der Kommunionkinder im Saal der 
1. Eltern-Kind-Tag.

Weitere Informationen finden Sie im  
«forum» und unter: www.kath.ch/maur

Sonderangebot: Einheimisches Cheminéeholz
Schachtel à 20 kg Fr. 9.50. Buche trocken. Lieferung mög-
lich. Tel. 079 727 24 74.
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Im vergangenen Jahr traten vier er-
fahrene Kirchenpflegende zurück. 
Ihre Ressorts konnten durch Neu-
wahlen wieder besetzt werden. Die 
drei bisherigen Kirchenpflegenden 
behielten ihre Ressorts bei:

Karl Walder das Präsidium, Ruth 
Steiner das Ressort Musik und 
Gottesdienst, Katharina Bosshart 
bearbeitet die Themen Aktuariat 
und Öffentlichkeitsarbeit. 

Jan Seffinga übernahm mit den 
Finanzen ein Arbeitspaket, das 
bereits für seinen erfahrenen Vor-
gänger Christoph Lutz hinsichtlich 
Aufwand beträchtlich war. Auf-
grund der Umsetzung der neuen 
«Rechnungslegung der Gemein-
den des Kantons Zürich», welche 
die Abrechnung und Bilanz neu 
ordnete, war dieser Aufwand ne-
benberuflich nicht mehr möglich. 
Die Kirchenpflege beschloss, Un-
terstützung seitens des Sekretariats 
bereitzustellen.

Da für die Liegenschaften nie-
mand mit spezifischen Fachkennt-
nissen im Immobilienbereich ver-
fügbar war, übernahm Ruth Steiner 
ein Doppelmandat. Sie kennt durch 
ihre langjährige Tätigkeit in der Re-

formierten Kirchgemeinde Maur 
alle Liegenschaften bestens. Auch 
sie erhält für diese Belastung Unter-
stützung im Auftragsverhältnis mit 
dem ehemaligen Liegenschaftsvor-
stand Rolf Hauri.

Ebenso fallen dem Ressort Aktu-
ariat durch neue Gesetzesanforde-
rungen Mehraufgaben zu. Ab April 
2019 sind die erforderlichen Inhalte 
auf der neuen Homepage der Refor-
mierten Kirche einsehbar.

Während der Retraite bestimmten 
die Kirchenpflege und die Pfarrper-
sonen die Altersgruppe der Jugend-
lichen zu einem Legislaturziel. Dies 
hatte hinsichtlich Ressortbildung 
Auswirkung. Seither zeichnet Mar-
kus Käppeli verantwortlich, tref-
fende Angebote für Jugendliche zu 
etablieren. Seine Voraussetzungen 
dafür als Lehrer sind hervorragend.

Evi Flachsmann übernahm das 
aufwändige Ressort Religionspä-
dagogisches Konzept (RPG). Als 
Theologin verfügt sie dafür über 
vielseitiges und vertieftes Wissen, 
was ihr die Einarbeitung sehr er-
leichterte. Da sich auch Pfarrer 
René Perrot entschloss, die letzten 
Jahre vor seiner Pensionierung sein 

Schwergewicht auf das RPG zu le-
gen, konnten beide in dieser neuen 
Zusammenarbeit erste Erfahrungen 
sammeln.

Frau Nicole Hauri mit dem Ressort 
Diakonie zeichnet sich durch lang-
jährige Erfahrungen auf Gemein-
deebene aus, die sie während vieler 
Jahre Arbeit im Sekretariat der Mu-
sikschule erwarb. Diese Vernetzung 
zur Gemeinde unterstützt eine gute 
und bewährte Zusammenarbeit.

Derzeit beschäftigt uns die Pfarr-
wahl sehr. Es ist anspruchsvoll, in 
der aktuellen Umbruchphase zwi-

schen alter und neuer Kirchenord-
nung für unsere Gemeinde passende 
Personen zu finden. Zudem stehen 
im Jahr 2020 Neuwahlen der Pfarr-
personen an. Wir freuen uns deshalb 
sehr über die Bewerbung von inte-
ressanten und vielversprechenden 
Kandidaten. Wir hoffen, Sie als 
Mitglieder der Reformierten Kirche 
bald zu einer neuen Wahl einladen 
zu können.

Für die Kirchenpflege und die Pfarr
wahlkommission

Katharina Bosshart

Redaktion «Zeiger»: Claudia Neukom, Kirchgemeindesekretariat geöffnet von Montag bis Mittwoch, 8.30–12.00 Uhr, am Donnerstag 8.30–12.00 Uhr und 13.30–17.00 Uhr.
Kirchgemeindehaus Gerstacher, Kirchgemeindesekretariat, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 03 50, Fax 044 980 46 56, sekretariat@kirchemaur.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 27. Januar 
10 Uhr Kirche Maur 
Themen-Predigtreihe 
«Landschaften»
Gedankenland 
Vikar Markus Haltiner 
Orgel: Alex Stukalenko 
Kollekte: Frauenhäuser  
der Stiftung Usthi 
Kirchenkaffee 

KINDER UND 
JUGENDLICHE
Mittwoch, 30. Januar 
10–10.45 Uhr  
KGH Kreuzbühl Maur
Eltern-Kind-Singen 
Muriel Moura 

Donnerstag, 31. Januar 
9.45–10.30 Uhr  
KGH Gerstacher Ebmatingen
Eltern-Kind-Singen 
Muriel Moura 

VORANZEIGE
Samstag, 9. Februar 
10–13 Uhr  
KGH Kreuzbühl Maur
Kolibri Samstag 
Susanne Gribi-Graf

TERMINKALENDER
Sonntag, 27. Januar 
17 Uhr Kirche Maur
Klavierkonzert 
Alex Stukalenko 
Eintritt frei – Kollekte 

Mittwoch, 30. Januar 
9.45–10.15 Uhr Kapelle Forch
Ökumenischer Gottesdienst 

Mittwoch, 30. Januar 
9–11 Uhr Saal kath. Kirche 
St. Franziskus, Ebmatingen
Frauenfrühstücks-Treff
«Weibliche Schuldgefühle –
ein überflüssiger Ballast» 
Referentin: Julia Onken 
Unkostenbeitrag  
inkl. Frühstück Fr. 10.– 
Anmeldung bis 28. Januar  
an Gerda Hangartner  
Telefon 044 980 00 69 oder 
hangartner.zingg@ggaweb.ch 

AMTSWOCHE
27. Januar bis 2. Februar 
Pfarrer Hansjakob Schibler 
Telefon 044 980 40 42

 Kirchenpflege 2018–2022 sowie Pfrn. Pascale Rondez und Pfr. René Perrot� Bild: zVg

Die neue Kirchenpflege berichtet über  
sechs Monate Erfahrung im Amt
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«Persönlich»

Kaija Niehus (52), wohnt 
auf der Forch, ist begeisterte 
Vielleserin und tätig in der  
Maurmer Sozialbehörde. 

Frau Niehus, was ist Ihre 
Aufgabe in der Sozialbe-
hörde? 
Ich bin Mitglied des Fün-
fergremiums, in diesem 
Rahmen entscheiden wir 
über die verschiedenar-
tigen Gesuche um wirt-
schaftliche Unterstützung. 
Diese Tätigkeit finde ich 
sehr interessant und aus
serdem bereichernd, weil 
ich damit einen Beitrag an 
die Gesellschaft leisten und 
hilfsbedürftige Menschen 
in unserer Gemeinde mit-
unterstützen kann. 

Es ist eindrücklich, zu 
sehen, dass es auch in un-
serer Gemeinde Menschen 
gibt, die auf wirtschaftliche 
Hilfe angewiesen sind bzw. 
dass Schicksalsschläge so-
ziale Unterstützung nötig 
werden lassen.

Haben Sie sich das so vor-
gestellt, als Sie sich für 
das Amt zur Wahl gestellt 
haben? 
Ich wusste schon, was mich 
erwartet. Ich habe mich vor 
der Wahl mit den Aufgaben 
der Sozialbehörde ausein-
andergesetzt, um mir ein 
Bild machen zu können. 
Und darüber hinaus auch 
durch meinen Beruf, in dem 
ich mit ähnlichen Fragen 
beziehungsweise mit Men-
schen in ähnlichen Lebens-

lagen oder schwierigen Si-
tuationen konfrontiert bin.

Was machen Sie denn ne-
ben Ihrer behördlichen 
Tätigkeit? 
Ich arbeite als Rechtsanwäl-
tin für Arbeits,- Sozialversi-
cherungs- und Migrations-
recht in Zürich. Und bin 
auch Mutter zweier min-
derjähriger Kinder. Meine 
Tage sind also ausgefüllt. 
Wenn mir noch Zeit bleibt, 
lese ich gerne, spiele Geige 
oder bin in der Natur. 

Seit wann wohnen Sie auf 
der Forch, und gefällt es 
Ihnen hier? 
Mein Mann, unsere Kin-
der und ich leben seit elf 
Jahren auf der Forch. Wir 
sind aus der Stadt Zürich 
zugezogen. Es gefällt mir 
hier sehr! Meine Familie 
und ich fühlen uns sehr 
zuhause, weil aus den ver-
schiedenen Nachbar- und 
Bekanntschaften im Lauf 
der Zeit auch Freundschaf-
ten geworden sind. 

Wo ist Ihr Lieblingsplatz, 
wo kann man Sie antref-
fen? 
In irgendeinem Waldstück 
in unserer Umgebung! Ich 
liebe lange Spaziergänge 
mit unserem Hund und 
geniesse es, am Horizont 
die Berge zu sehen oder die 
wunderbaren Farben des 
Himmels zu geniessen.

Was ist nicht so gut in un-
serer Gemeinde ? 
Wenn ich da überlege, fällt 
mir eigentlich nur ein, dass 
ich es schade finde, dass 
wir auf der Forch kein ei-
gentliches Zentrum haben. 
Ich fände es schön, wenn 
es eine Begegnungsstätte 
gäbe, an der man sich auch 
zufällig oder spontan tref-
fen könnte. 

Interview: Christoph Lehmann

Info

Veranstaltungen
Januar 
Freitag, 25. Januar
Chinoise-Schiff
19.30–22 Uhr
Traditionelles Fondue-
Chinoise à discrétion.  
Pro Person Kinder 
6 bis 14 Jahre CHF 49, 
Erwachsene CHF 79. 
Einsteigen: ab 19 Uhr für 
Apéro. Schiffsteg Maur, 
Schifffahrt Greifensee. 

Samstag, 26. Januar 
Schatzchammer
13.30–16 Uhr
Brockenhaus geöffnet. 
Wettsteinhaus in Aesch, 
Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch

Fondue-Schiff
19.30–21.30 Uhr
Chäs-Fondue à discré
tion. Pro Person Kinder 
6 bis 14 Jahre CHF 43, 
Erwachsene CHF 64. 
Einsteigen: ab 19 Uhr für 
Apéro. Schiffsteg Maur, 
Schifffahrt Greifensee. 

Sonntag, 27. Januar 
Klavierkonzert
17 Uhr
Klavierrezital von Alex 
Stukalenko mit Werken von 
Scarlatti, Mozart, Chopin, 
Schubert, Scriabin und 
Liszt. Eintritt frei, Kollekte. 
Kirche Maur, Ref. Kirch
gemeinde Maur.

Mittwoch, 30. Januar 
Ökumenisches Frauen-
frühstück
9–11 Uhr
Thema: Weibliche 
Schuldgefühle – ein über-
flüssiger Ballast. Referen-
tin: Julia Onken.  
Unkostenbeitrag CHF 10.–, 
Anmeldung bis 27. Januar 
an Gerda Hangartner,  
Tel. 044 980 00 69 oder  
hangartner.zingg@ggaweb.ch.
Saal Kirche Franziskus, 
Ref. Kirchgemeinde und 
Katholisches Pfarrvikariat 
Maur. 

Mütter- und Väterberatung 
in Maur
9–11.15 Uhr
Entwicklung, Pflege, 
Ernährung und Erziehung 
kleiner Kinder. Wettstein-
haus Forch, kjz Uster.

Februar
Samstag, 2. Februar 
Papiersammlung
Ab 8 Uhr
Meldungen über bereit-
gestelltes, jedoch nicht 
abgeholtes Papier sind am 
Samstag umgehend an Tel. 
043 366 1316 zu richten. 
Ganzes Gemeindegebiet, 
Sicherheit und Gesundheit.

Offener Samstag Haupt-
sammelstelle Ebmatingen
9–12 Uhr
Hauptsammelstelle 
Werkhof, Ebmatingen.

Salomon Landolt und 
seine Malerfreunde
14–17 Uhr
Wechselausstellung 
zum Anlass des Zyklus 
«Salomon Landolt in seiner 
Zeit» mit Reproduktionen 
seiner Malerfreunde aus 
dem Kunsthaus. Führung 
auf Anfrage. Burg Maur, 
Museen Maur.

Montag, 4. Februar
Kino in der Mühle
20–22 Uhr
«A Long Way Home» von 
Luc Schaedler. Tickets 
CHF 13/Legi CHF 11 bis 
spätestens Sonntagabend 
3. Februar reservieren über 
www.jakoubek.ch. Nach dem 
Film Ciné-Bar.  
Mühle Maur, Kinogruppe. 

Dienstag, 5. Februar
Grüngutabfuhr
6.45–17 Uhr
Ganzes Gemeindegebiet, 
Sicherheit und Gesundheit.

Mittwoch, 6. Februar 
Mütter- und Väterberatung 
in Maur
9–11.15 Uhr
Entwicklung, Pflege, 

Ernährung und Erziehung 
kleiner Kinder. Wettstein-
haus Forch, kjz Uster.

Gmüetli-Zmittag
12.30–15 Uhr
Polterkeller, Gmüetli-Team.

Donnerstag, 7. Februar 
Spielnachmittag für 
Erwachsene
14–17 Uhr
Spielen nach Lust und 
Laune für Erwachsene. 
Ref. Kirchgemeindehaus 
Ebmatingen,  
IG Spielnachmittag Binz.

Samstag, 9. Februar 
Schatzchammer
13.30–16 Uhr
Brockenhaus geöffnet. 
Wettsteinhaus in Aesch, 
Ortsverein Aesch/
Scheuren/Forch

Sonntag, 10. Februar
Abstimmung
Urnenlokale, Gemeinde- 
ratskanzlei.

Mittwoch, 13. Februar 
Kartonsammlung
6.45–17 Uhr
Ganzes Gemeindegebiet. 
Sicherheit und Gesundheit.

Mütter- und Väterberatung 
in Maur
9–11.15 Uhr
Entwicklung, Pflege, 
Ernährung und Erziehung 
kleiner Kinder. Wettstein-
haus Forch, kjz Uster.

Aus- und Weiterbildungs-
kurse für Freiwillige: 
Modul 1
18–21.30 Uhr
Thema: Einsatz als 
Freiwillige/Freiwilliger im 
Spital Uster. Erste Grund-
lagen zur Kommunikation, 
Zuwendung, Schweige-
pflicht. Anmeldung bei 
Kurt Mühlbach, Leiter 
Freiwilligen-Team, per Tel. 
044 911 22 66 oder  
per Mail kurt.muehlbach@
spitaluster.ch. Forum 
Spital Uster, Spital Uster.

Verantwortlich: Dörte Welti
WAS VOR DER TÜR PASSIERT


